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77 „grüne“ Tipps für Nachhaltigkeit in Schule und  
Klassenzimmer

Überall diskutiert man zurzeit, wie man nachhaltiger leben und schonender mit 
unseren begrenzten Ressourcen umgehen kann. Seit vielen Jahren gibt es hierzu 
globale, regionale und lokale Initiativen, die diesen Weg ebnen sollen. Diese 
Initiativen schließen auch unsere Schulen mit ihren Bildungs- und Erziehungsauf-
gaben ein. In den Schulen sind Sie als Lehrkraft gefordert, die Schüler*innen im 
Unterricht, in schulischen Projekten und im Schulalltag bei dem Erwerb der dafür 
notwendigen Kenntnisse und Kompetenzen zu unterstützen. Sie haben dabei 
Vorbildfunktion und müssen die wichtigen Aspekte im Schulleben vermitteln. 
Neben der theoretischen Behandlung von Nachhaltigkeitsthemen im Fachunter-
richt sollen Sie die Schüler*innen für das Thema sensibilisieren und gemeinsames 
bewusstes Handeln im Schulalltag fördern. Vielleicht möchten Sie sogar Ihr 
eigenes Verhalten verändern? Wir zeigen Ihnen 77 einfache Wege, wie Sie als 
Lehrkraft vorangehen und die Schule mit der Schulfamilie grüner und nachhaltiger 
machen. Sie können dabei kleinere Tipps leicht umsetzen, aber auch größere 
Projekte realisieren. Nachhaltigkeit im Klassenzimmer, im Schulkiosk, im 
Lehrer*innenzimmer und Co.: Der Band gliedert sich in neun kleine Kapitel mit 
hilfreichen Tipps für jeden wichtigen Bereich des Schullebens. Er enthält gute 
Anregungen für die Elterneinbindung und Ideen für übergreifende Aktionen im 
Unterricht. Darüber hinaus können passgenaue Vorlagen, wie Elternbriefe, Kon-
zepte oder Checklisten, ganz einfach runtergeladen werden.
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VorwortVorwort

Vorwort

Nachhaltiges Leben ist in aller Munde. Wir haben in den letzten Jahren im-
mer stärker erkannt, dass die Ressourcen unseres Planeten Erde nicht unend-
lich sind und wir dafür sorgen müssen, die Existenzgrundlage für die Men-
schen in der Zukunft zu sichern. Dies wird uns nur gelingen, wenn wir unser 
bisheriges Handeln und unseren Lebensstil infrage stellen, überdenken und 
verändern, das gilt nicht nur für Einzelpersonen, sondern insbesondere auch 
für Behörden, Firmen und Bildungseinrichtungen. 
In der Schule haben Sie als Lehrkraft eine besondere Verantwortung. Im Un-
terricht und Schulalltag und durch Ihr eigenes Handeln legen Sie mit Ihren 
Schüler*innen den Grundstein für die Veränderung unserer Gesellschaft – im 
ökonomischen, ökologischen und sozialen Sinn. Die Lehr- und Bildungsplä-
ne für alle Schularten unterstützen Sie dabei und sehen nachhaltige Themen 
im Unterricht und in übergeordneten Bereichen in allen Klassenstufen und 
Schularten bereits vor. Das Handeln der Kinder und Jugendlichen, sie de-
monstrieren seit einigen Jahren weltweit für umweltpolitische Veränderun-
gen in unserer Gesellschaft, sollte in der Schule Anregung sein, ihre Anliegen 
sinnvoll zu begleiten. Doch wie kann ich als Lehrkraft, als Kollegium oder 
Schulgemeinde agieren, welche Dinge kann ich einfach oder auch mit etwas 
mehr Aufwand verändern, wie werde ich als einzelne Lehrkraft oder Schulge-
meinschaft grüner, umweltfreundlicher, nachhaltiger? 
Ich möchte ich Ihnen in diesem Band 77 einfache Wege aufzeigen, wie Ihnen 
dies gelingen kann. Sie erhalten Denkanstöße, konkrete Ideen und Tipps für 
Ihre Klasse, das Kollegium, die Schulgemeinschaft und ganz persönlich für 
sich. Seit vielen Jahren arbeite ich mit Kindern und Jugendlichen, Kitas und 
Schulen in der Umweltbildung und im Ehrenamt, engagiere mich stark im 
Umweltschutz und lebe selbst möglichst nachhaltig. Gerne möchte Sie anre-
gen mitzuwirken, einige der Tipps mit Ihren Schüler*innen umzusetzen und 
so etwas für den Schutz unserer Erde zu tun. 
Der Band ist so konzipiert, dass jedes Kapitel einem Bereich der Schule ge-
widmet ist, Sie erhalten für diesen eine Fülle an kleinen Ideen, die Sie einzeln 
herausgreifen oder (noch besser) zusammenhängend umsetzen können. Hat 
sich ein Bereich der Schule mit diesen ineinander verzahnten Ideen verän-
dert, können die Maßnahmen im nächsten Bereich begonnen werden. Einige 
Aspekte wiederholen sich in den Kapiteln. Das ist beabsichtigt, denn alle Be-
reiche der Schule und alle Beteiligten sollten in ihrem Gebiet die Problemstel-
lungen angehen und die Schule ökologisch verändern.

Viel Freude dabei!� Wolfgang Weiner



Im und am Schulhaus, 
auf dem Pausenhof

In diesem Kapitel erhalten Sie kleine und große Anregungen, wie 
Sie als Lehrkraft, im Kollegium und mit den Schüler*innen im und 
am Schulhaus nachhaltig handeln können. Wertvolle Energiespar-
tipps und Ideen zu Veränderung der Energieversorgung, hilfreiche 
Hinweise zur Umsetzung der Mülltrennung und -einsparung sowie 

Ideen zum Artenschutz, insbesondere auch auf dem Pausenhof, 
unterstützen Sie im Alltag und regen zur Veränderung an. 
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Im und am Schulhaus, auf dem PausenhofIm und am Schulhaus, auf dem Pausenhof

Partner in der Schule und außerhalb

Veränderungen gelingen am besten gemeinsam. Ein eigenes Umweltkonzept 
für die Schule, an dem alle wichtigen Personen mitarbeiten und es gemeinsam 
verabschieden, ist die beste Grundlage.

In der Schule gelingt nichts ohne die Einbindung der Schulleitung, die die 
Projekte und Veränderungen intern leben und nach außen mitvertreten und 
bewerben muss. Oft sind es auch die Schulleitungen, die mit eigenen Visionen 
und Zielen das Thema an der Schule voranbringen. Vielleicht kann die Schul-
leitung auch engagierte Eltern für die Vorhaben gewinnen.

Und es geht nichts ohne den Hausmeister, der den geplanten Aktionen und 
Veränderungen wohlwollend gegenüberstehen sollte.

Es empfiehlt sich zudem, über die Schulleitung gute Kontakte mit den zustän-
digen Ämtern zu pflegen. Die Behörden sind oft offener als man denkt, wenn 
es um die Realisierung von „grünen“ Projekten an Schulen geht.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wird für Schulen immer wichtiger. Deshalb 
ist es sehr gut, die Presse über aktuelle ökologische Entwicklungen an der 
Schule auf dem Laufenden zu halten.

Suchen Sie sich Partner*innen aus der Elternschaft, Expert*innen, Firmen 
und Verbände, die sich mit entsprechenden Fragen beschäftigen. Nur gemein-
sam kommen Sie zu einem guten Ergebnis.

Tipps und Ideen für Veränderungen finden Sie auch auf den Internetseiten 
von Ministerien, Verbänden und Initiativen aus dem Bereich Umweltschutz 
und Klimaschutz.

Umweltkonzept für Ihre Schule

Erstellen Sie ein Umweltkonzept angepasst an Ihre Schule. Dieses, verschrift-
licht und allen Mitgliedern bekannt gemacht, liefert die Grundlage für Ihr 
weiteres Handeln. Unterziehen Sie sich vor der Erstellung einem Faktencheck 
und ermitteln Sie, wie Ihre Schule in Fragen der Ökologie und Nachhaltigkeit 
aufgestellt ist. Machen Sie nach Erstellung des Konzepts dieses überall an der 
Schule sichtbar durch Plakate, Wegweiser und Vorstellung Ihrer Projekte. Le-
ben Sie es gemeinsam!

Alles, was Sie für die Bestandsaufnahme und die Erstellung des Konzepts  
wissen müssen, können Sie bei uns downloaden.
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Im und am Schulhaus, auf dem PausenhofIm und am Schulhaus, auf dem Pausenhof

Energetische Sanierung des Schulhauses in Zusammenarbeit 
mit den zuständigen Behörden

Energetische Sanierung. Unsere Schulhäuser entsprechen oft schon lange nicht 
mehr den modernen Anforderungen, die Zustände der Gebäude sind oft 
schlecht. Viele Schulen werden jedoch nach und nach umweltgerecht saniert 
oder entsprechend neu entworfen. Vorteile der energetischen Sanierung sind:

	ein reduzierter Verbrauch von Wasser, 

	 ein reduzierter Energieverbrauch bei der Nutzung der Heizung und bei 
der Erzeugung von Warmwasser, 

	die Möglichkeit der Nutzung alternativer Energieformen, 

	 eine bessere Raumluft durch neue Fenster 

	oder ein niedriger Energieverbrauch beim Einsatz von neuen Lampen 
und modernen Lichtkonzepten. 

Bei der Planung von Umbauten und Neubauten werden die besonderen 
Anforderungen der Schule berücksichtigt. Hier haben Sie als Lehrkraft und 
Kollegium jedoch wenig bis kein Mitspracherecht, die Entscheidungen tref-
fen die Behörden und Ämter. Sollten Sie Ideen haben, wie die Schule, Ihren 
Bedürfnissen entsprechend, nachhaltig gestaltet werden kann, dann nehmen 
Sie über die Schulleitung Kontakt zu den Behörden auf. Oft zeigen sich diese 
aufgeschlossen für gute Ideen. Sie können dann die Vorhaben durch kleinere 
Projekte mit den Kolleg*innen und Schüler*nnen unterstützen und vor Ort 
etwas verändern.

Solaranlage und Windrad. In einer gemeinsamen Aktion können Schulge-
meinden ihre Schule mit einer Solaranlage auf Schul- oder Turnhallendach 
ausstatten. Sie produziert auf umweltfreundliche Weise Strom und kann den 
Energiebedarf einer Schule anteilig decken. Zudem kann erzeugter Strom 
ins öffentliche Stromnetz eingespeist werden. Die Betreiber*innen erhalten 
dafür eine Vergütung. Die Schüler*innen können den Bau der Anlage im 
Unterricht und Schulalltag mitbegleiten und, in höheren Klassen, sogar am 
Bau der Anlage mitwirken. Die Anlage kann ein Anlass dafür sein, dass sich 
Schüler*innen und Lehrkräfte mit den ökologischen, ökonomischen und 
technischen Aspekten der erneuerbaren Energien befassen. Eine Solaranlage 
zu errichten, stellt jedoch für Schulen noch immer eine große Herausfor-
derung dar, weil hohe Investitionskosten abgesichert und diverse organisa-
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Im und am Schulhaus, auf dem PausenhofIm und am Schulhaus, auf dem Pausenhof

torische Probleme gelöst werden müssen. Alternativ gibt es auch Schulen, 
die Windräder auf ihrem Schulgelände errichtet haben. Informieren Sie sich 
doch einmal darüber. In der Literatur am Ende des Kapitels finden Sie ein 
gelungenes Beispiel der Hermann-Lietz-Schule Spiekeroog.

Wechsel der Heizungsanlage. Ist die Heizanlage der Schule in die Jahre gekom-
men, empfiehlt es sich, eine energiesparende Lösung einzubauen. Eine Bera-
tung durch einen Fachmann ist sinnvoll und gelingt in Absprache mit dem 
Schulträger.

Wechsel des Stromanbieters. Auch der bewusste Wechsel zu alternativen 
Strom- und Gasanbietern ist mit der Schulverwaltung zu diskutieren. Hier ist 
ein Wechsel nicht immer einfach, da der regionale Strom- und Gasanbieter 
natürlich unterstützt werden soll. Vielleicht bietet dieser jedoch alternative 
Angebote an, die für die Schule interessant sein können. Eine Beratung, in 
Zusammenarbeit mit Schulleitung und Schulträger, ist hier sinnvoll.

Wechsel der Lampen. In unseren Schulhäusern werden heute oft noch Leucht-
stoffröhren verwendet, sie sorgten seit vielen Jahren für die richtige Beleuch-
tung und konnten länger und energiesparender eingesetzt werden als die „al-
ten“ Glühlampen. Umweltbewusst waren die Leuchtstoffröhren jedoch nie. 
Sie bestehen unter anderem aus Quecksilberdampf, welcher absolut giftig und 
umweltschädlich ist. Es ist deshalb anzuraten, im Rahmen der Schulsanie-
rung, in Absprache mit der Schulverwaltung, auf LED-Lampen umzusteigen. 
Sie funktionieren ohne das für Mensch, Tier und Umwelt schädliche Queck-
silber, verbrauchen weniger Energie und sind langlebiger. Auch Lampen mit 
Zeitschaltuhren sind für das Schulhaus und das Schulgelände anzudenken. 
Immer nur dann, wenn Lehrkräfte, Reinigungskräfte oder Schüler*innen 
Licht benötigen, schalten sich diese ein oder selbstständig aus, wenn kein 
Licht benötigt wird.

Einsparung von Wasser. Vermeiden Sie unnötigen Wasserverbrauch. Verwen-
den Sie, wo möglich, Regenwasser. Machen Sie den Schüler*innen im Un-
terricht den Wert des Wassers deutlich, zeigen Sie ihnen, wie viel Wasser sie 
unbedacht verbrauchen und wie sie es schützen können (beim Zähneputzen, 
beim Baden, beim Händewaschen). „Wasser“ ist nicht umsonst in allen Schul-
arten und Klassenstufen ein wichtiges Lehrplanthema.


